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„SIE ERKANNTEN IHN, ALS ER 

DAS BROT BRACH“  

… so heißt es im Evangelium von den beiden Jüngern, die mit Jesus zusam-

men auf dem Weg nach Emmaus sind. 

An Fronleichnam sind auch wir als Gemeinde mit Jesus auf dem Weg.  

Im Pfarreirat haben wir uns Gedanken gemacht, mit wem wir in der Kollekte  

dieses Jahr teilen wollen. 

Unser Blick fiel dabei auf Menschen, die direkt vor uns leben und die wir 

doch so leicht aus dem Blick verlieren können. 

Das zentrale Pfarrbüro liegt an der Dreifaltigkeitskirche in einer Umgebung, 

wo Menschen in unserer Mitte am Rande des Gesellschaft leben. 

Nicht selten klingeln Menschen mit der Bitte oder manchmal auch Forderung 

nach Geld und finanzieller Hilfe. Nicht alle Erzählungen, die vor allem die  

Sekretärinnen da zu hören bekommen sind glaubwürdig und noch weniger 
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lassen sich alle Geldsorgen lösen. Manchmal bräuchte es mehr als eine  

Auszahlung und das ist dann eine Sache für Fachleute. 

Doch eines ist unübersehbar: Viele Menschen leben in einer Situation, die wir 

niemandem wünschen und uns selber wahrscheinlich am wenigsten. 

Selbst da, wo manche sehr kreative Geschichten erzählen, die wir immer  

wieder ähnlich zu hören bekommen, ist nicht zu übersehen:  

Menschen sind in Not. Auch in unserer Stadt. 

Wir wollen und sollen nicht auf andere herabblicken. Wie können wir ihnen 

als Christen ein gutes Zeichen in den Alltag mitgeben? 

Bereits an Weihnachten gab es die Idee, jedem, der klopft oder klingelt,  

ein kleines „Nikolauspaket“ zu schenken, und damit auch ein liebevolles  

Zeichen der Aufmerksamkeit. Es kam dabei zu vielen überraschend bewe-

genden Begegnungen.  

Aus dieser guten Erfahrung kam es zu dem Gedanken, mit den Kollekten und 

Erlösen an Fronleichnam ein solches Zeichen  

zusammenzustellen – solange Vorrat reicht! 

Die wirkliche Not dieser Menschen lösen wir nicht, aber wir können ihnen 

dieses  Zeichen geben: 

Da ist einer, der alle liebt.  Auch Dich!       
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In Friesenheim 

10.00 Uhr Hl. Messe in  
St. Gallus, anschließend 
Prozession mit dem  
Allerheiligsten nach St. Josef 
mit Beteiligung des Blasorches-
ters St. Josef,  

Statio an der Kita Arche Noah.  

Liturgischer Abschluss in der 
Kirche St. Josef mit sakramenta-
lem Segen und Te Deum.  

 

Ab ca. 11.30 Uhr Mittagessen in 
der Hegelstraße vor dem Ge-
meindehaus,  
ab 14.30 Uhr  Kaffee und Ku-
chen, um 18.00 Uhr endet 
das Fest.  

Essen und Trinken gibt es 
wieder auf Spendenbasis!! 
 
Kuchenspenden, die schon ab 
9.00 Uhr im Gemeindehaus  
abgegeben werden können,  
sind sehr willkommen.  

Ab 16.00 Uhr umrahmt das Blasorchester St. Josef  
das Fest mit Unterhaltungsmusik 

 
Die Messdienerinnen und Messdiener bieten für Kinder-
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Spiele auf der Pfarrwiese an. 
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Für den Kirchplatz St. Gallus bitten wir wieder um Spenden für die  
Blumenteppiche, gerne Blüten, Grasschnitt und andere  
Naturmaterialien, bitte ab Mittwoch, 07.06., an der Kirche  
St. Gallus ablegen.  

 

     * * * * * * * * * *  

Im Hemshof 
10.00 Uhr Hl.  Messe in St Dreifaltigkeit in deutscher und italieni-
scher Sprache und anschließende Prozession mit dem Allerheiligs-
ten bis zum  Goerdeler Platz, an der Kirche liturgischer Abschluss 
mit sakramentalem Segen und Te Deum.  
 

Anschließend gibt es im Pfarrgarten einen Umtrunk mit kleinem  
Imbiss. 
 

Danach sind alle Pfarrangehörigen eingeladen zum Fest nach  
St. Josef. Es könnte ein schönes Zeichen der Verbundenheit sein, 
dort gemeinsam zu feiern und den Festtag ausklingen zu lassen.  
Weil es überall immer weniger Helferinnen und Helfer gibt, wird es 
unerlässlich sein in der Zukunft, die Kräfte zu bündeln.  
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Bekanntgabe des 

Wahltermins 

Liebe Pfarrangehörige, 

am 07. und 08. Oktober  

werden in der Diözese Speyer 

die Pfarrgremien neu gewählt. 

Rund 410.000 Katholikinnen 

und Katholiken in den 70 Pfarreien mit ihren 360 Gemeinden sind zu den Ur-

nen gerufen, um bei diesen kirchlichen „Kommunalwahlen“ zu entscheiden, 

welche Frauen und Männer in den nächsten vier Jahren das pfarrliche Leben 

mitgestalten sollen.  

Die Pfarrgremienwahl steht unter dem Motto „Kirche mit dir“. Der Slogan 

macht deutlich, dass jede und jeder Einzelne wichtig ist, um kirchliches Leben 

vor Ort mitzugestalten. Denn nur gemeinsam ist Kirche! 

Zu wählen ist in jeder Gemeinde ein Gemeindeausschuss. Darüber hinaus sind 

in jeder der Gemeinden auch die Vertreterinnen und Vertreter zu wählen, die 

auf Pfarreiebene den Pfarreirat und den Verwaltungsrat bilden. 

   

Es gibt einige Neuerungen bei dieser Wahl: 

Wahlberechtigt sind alle katholischen Christinnen und Christen, die zum Zeit-

punkt der Wahl das 14. Lebensjahr vollendet haben. 

Drei Möglichkeiten der Stimmabgabe: Im Wahllokal am Wahltag, als Briefwahl 

auf Antrag und die Online-Wahl. Alle Wahlberechtigten werden zentral ange-

schrieben, im Brief mit persönlicher Benutzer-ID und Passwort.  

Das aktive Wahlrecht kann auf Antrag in einer anderen Gemeinde oder 

Pfarrei wahrgenommen werden. Bitte gegebenenfalls deshalb im Wohnort-

pfarramt melden.  
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Die drei Pfarrgremien: 

Aufgabe des Pfarreirates ist es, in allen die Pfarrei betreffenden Fragen, 

beratend oder beschließend mitzuwirken und zusammen mit dem Pasto-

ralteam sowie weiteren engagierten Menschen und Gruppen auf der 

Grundlage eines pastoralen Konzeptes für ein aktives kirchliches Leben in 

der Pfarrei Verantwortung zu tragen. Entsprechend den Erfordernissen 

legt er pastorale Schwerpunkte fest und fördert das Zusammenwachsen 

der Gemeinden zu einer Pfarrei. 

In unserer Pfarrei wählen wir für jede Gemeinde 4 Mitglieder in den  

Pfarreirat. 

 

Der Verwaltungsrat berät und beschließt über die erforderlichen perso-

nellen, räumlichen und finanziellen Voraussetzungen. Er erstellt den 

Haushaltsplan und die Jahresrechnung. Zudem entscheidet er über 

Dienst- und Arbeitsverträge sowie Bau- und Grundstück-

angelegenheiten. 

Für den Verwaltungsrat werden pro Gemeinde je 3 Mitglieder gewählt. 

Im Rahmen des pastoralen Konzeptes der Pfarrei und der Beschlüsse des 

Pfarreirates koordinieren die Gemeindeausschüsse das kirchliche Leben 

vor Ort. Dabei tragen sie insbesondere Sorge für ein lebendiges liturgi-

sches Leben, für die Weitergabe des Glaubens und den caritativen 

Dienst. 

Für den Gemeindeausschuss St. Dreifaltigkeit sind 3 Mitglieder zu  

wählen.  

Für den Gemeindeausschuss St. Josef sind 5 Mitglieder zu wählen.  

Für den Gemeindeausschuss St. Gallus sind 5 Mitglieder zu wählen. 
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Wir bitten Sie:  

Schlagen Sie geeignete Kandidatinnen und Kandidaten vor! 

Überlegen Sie auch, ob eine Kandidatur für Sie in Betracht kommt! 

Beteiligen Sie sich an der Wahl am 07. und 08. Oktober 2023 

Verwenden Sie bitte für Ihren Kandidatenvorschlag die Vordrucke, die Sie im 

Pfarrbüro oder in den Kontaktstellen erhalten.  

Die Vorschläge müssen spätestens bis 24.07.2023 dem Wahlausschuss  

vorliegen. 

Gerade in einer Zeit von großen Herausforderungen für die Kirche brau-
chen wir Menschen, die für das Leben in der Pfarrei mit ihren Gemeinden 
„weiterdenken“ und mitgestalten. 
 

Zeugen gesucht 

Gefragt sind Frauen und Männer,  

die überzeugen, 

weil sie überzeugt sind von dem,  

was sie verkünden. 

Gefragt sind Menschen,  

die das ausstrahlen,  

was sie sagen und verkörpern,  

wovon sie reden,  

die einfach glaub-würdig sind. 

 

Zeugen gesucht. 

Gefragt sind Frauen und Männer,  

die Zeugnis geben 

von der Hoffnung, die sie trägt, 

 

 

vom Vertrauen, das sie prägt, 

von der Sehnsucht, die sie bewegt, 

von Gott, der zu uns steht. 

 

Zeugen gesucht. 

So fing es damals an. 

Damals in der Apostelgeschichte. 

So geht es weiter. 

Heute in der Kirche. 

So bleibt Gottes   

schöpferischer Geist 

am Werk 

in und durch uns Menschen.  

 

(Paul Weismantel) 


